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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22485

X

Schilf-Landröhricht mit einem lichten Brennessel-Schilfröhricht nördlich der Ortslage Bristow, östlich eines größeren Dorf-Weihers. Diese 
Fläche gehörte zur Verlandungszone des Weihers und ist vor langer Zeit bereits mit einem Wirschaftsweg durchschnitten worden und somit 
vom Gewässer getrennt. An der Nordseite verläuft ein Entwässerungsgraben mit viel Wasser im Abfluß. Südlich ist eine kleine quellige Stelle 
im Biotop. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis quelligen, eutrophen degradierten Torf und Antorf. In der Umgebung befindet sich 
weiterhin Grünland und Weideland.
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Phragmites australis Urtica dioica

Ranunculus ficaria

Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Berula erecta Carex acutiformis
Carex disticha Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium palustre
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Geum urbanum Glyceria fluitans Nasturtium officinale
Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus


